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WILLKOMMEN IN WANGEN 
BEI MODE 

AUF 3 ETAGEN 
PELZ + LEDER-MODE 

LEDERWAREN 
HERREN-MODE 

KOMPLETT 

6 Tiefgarage am Lindauer Tor 

Dienstag nachmittags geöffnet 
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Liebe MTG-Mitglieder, 
sehr verehrte 
Guckloch-Leser, 

wie viele Firmen, Institutionen und auch 
Vereine hat sich die MTG Gedanken 
gemacht, wie ihre Zukunft über die Jahr­
tausendwende hinaus aussehen wird. 
„MTG 2000" heißt das Schlagwort, das den 
MTG-Vorstand schon mehrfach beschäftigt 
hat. Diese Diskussion ist zuletzt etwas ins 
Stocken geraten, sie wird im Vorstand dem­
nächst aber wieder aufgenommen und 
· nsiv vorangetrieben. 

Hamburger Freizeitforscher Opa­
schowski hat dem freien Sport Einbrüche 
in den Mitgliederzahlen und den Vereinen 
ein Sterben vorhergesagt. Neueste Statisti­
ken aber belegen, daß Professor Opa­
schowski falsch liegt, denn die Mitglieder­
zahlen in den Vereinen steigen nach wie 
vor an. Auch die MTG hatte in den letzten 
Jahren stets ein leichtes Plus zu verzeich­
nen, wenngleich nicht zu übersehen war, 
daß es in gewissen Altersbereichen über­
proportional viele Austritte gab. 

Nach meiner Überzeugung hat der Ham­
burger Freizeitforscher insofern recht, daß 
Vereine im nächsten Jahrtausend ihre 
Daseinsberechtigung verlieren, wenn sie 
nicht bereit sind ihre Strukturen zu verän­
dern. Ich glaube, daß der Verein zukünftig 
zweigleisig fahren muß. Er wird auf der 
einen Schiene die Mitglieder betreuen, die 
bei den bisherigen Beitragssätzen auch mit 
dem bisherigen Angebot zufrieden waren, 
die im Sportverein die Möglichkeit such-

ann brannte der 
Walfisch, und wen liebt 
Andrea ... ? 

... bzw. zunächst einmal: Was haben diese 
beiden Fragen miteinander zu tun? Ganz 
einfach: Sie waren während der Fahrrad-Ral­
lye zu beantworten, die die Indiaca-Abtei­
lung am Ende der Sommerferien für ihre 
Mitglieder durchführte. Ein Dreierteam (Alb­
recht und Lisa Balk sowie Gerold Fix) hatte 
sich rund 30 buntgemischte und zum Teil 
knifflige Fragen ausgedacht, die entlang 

ten, zu kicken, zu turnen und zu schwim­
men, und die über den Verein Geselligkeit 
und Anschluß suchten. Auf der anderen 
Schiene wird er sicherlich zu einem Dienst­
leister in Sachen Sport, der außergewöhn­
liche Angebote, die in Richtung Abenteuer­
sport gehen können, offeriert und die auch 
ihr Geld kosten. Auf dieser Schiene wird 
auch die Betreuung der gesundheitsorien­
tierten Sportler liegen, die qualitativ hoch­
wertige Angebote suchen und dafür sicher­
lich auch bereit sind, einen 
entsprechenden Obulus zu entrichten, 
wenn das Preis-Leistungs-Verhältnis 
stimmt. 

An diesem neuen Trend werden wir kaum 
vorbeikommen, wir müssen die Herausfor­
derung angehen und versuchen, im Rah­
men unserer Möglichkeiten Angebote 
zusammenzustellen. 

Ein erster Schritt in diese Zukunft der MTG 
könnte die Errichtung des Bewegungs­
zentrums auf der Argeninsel sein. Wir 
gehen davon aus, daß dieses Bewegungs­
zentrum mit seinen geplanten Einrich­
tungen genau im Trend liegt und deshalb 
von vielen Sportlern angenommen wird. 
Dieses Bewegungszentrum wird unseren 
Mitgliedern neue interessante sportliche 
Alternativen bieten, es ist eine sinnvolle 
Geldanlage, und eine neue Geldquelle, die 
wir dringend brauchen, denn die Mitglieds­
beiträge und Sponsorengelder werden in 
Zukunft bei weitem nicht ausreichen, um 
unseren traditionellen Wettkampfsport am 
Leben zu halten. Und diesen Wettkampf­
und Leistungssport wird es noch ewig 
geben, denn nach wie vor, das belegen 
auch Umfrageergebnisse, verspüren Jugend-

einer Route Wangen - Oflings - Allewinden 
- Kisslegg - Dürren zu beantworten waren. 

Daß das Cafe Walfisch gleich zweimal 
abbrannte, war (samt beiden Jahreszahlen) 
leicht herauszubekommen. Wie viele Hinder­
nisse der Wangener Minigolfplatz derzeit 
hat, konnte ebenfalls ohne abzusteigen 
erkannt werden (null!) und die Details der 
Pflanzenkläranlage von Schurtannen konn­
ten den dortigen Schautafeln entnommen 
werden. Die richtige Benennung einiger 
Bäume am Weg mußte dagegen schon aus 
dem „mitgebrachten" Wissen erfolgen. Daß 
das Vordach der Wirtschaft „Straßburg" 

liehe Lust, Handball zu spielen, und Leicht­
athletik oder Badminton zu betreiben oder 
zu tanzen. Und nach wie vor wird sich die 
Jugendarbeit zu einem großen Teil in die­
sen Abteilungen unseres Vereins, die Wett­
kampfsport betreiben, abspielen. Dabei will 
ich nicht verkennen, daß es in der MTG -
wie natürlich in vielen anderen Vereinen 
auch - gerade in diesem Sportbereich Pro­
bleme gibt mit der Betreuung der Jugend­
lichen. Mit einem gut geführten 
Bewegungszentrum eröffnet sich die Chan­
ce, neue Geldmittel zu erschließen, die zur 
Anstellung weiterer hauptamtlicher Kräfte, 
die die ehrenamtlichen Mitarbeiter im Ver­
ein unterstützen, verwendet werden. Nur 
so sehe ich Möglichkeiten, die personellen 
Probleme in den Wettkampfabteilungen 
langfristig zu lösen. 

Die nächsten Jahren werden uns große 
Herausforderungen bringen. Wir sind uns 
im Vorstand bewußt, daß wir uns diesen 
Herausforderungen stellen und Lösungs­
vorschläge erarbeiten müssen. Mit meinem 
engagierten und motivierten Vorstands­
team blicke ich aber diesen Aufgaben opti­
mistisch entgegen und bin überzeugt, daß 
die MTG in ihrem Jubiläumsjahr 1999, 
wenn sie auf ihr lS0jähriges Bestehen 
zurückblicken kann, sich als zukunftsorien­
tierter und gesunder Verein präsentieren 
wird. Dazu bedarf es natürlich der Unter­
stützung und Mitarbeit aller unserer Mit­
glieder. Und die haben wir doch! Oder? 

Mit freundlichem Gruß 

Robert Heer 
Vorstandsvorsitzender 

einem Schiffsrumpf gleicht, darauf konnten 
sich alle Teilnehmer einigen, ebenso über 
den Zweck der „Kuh-Rückenkratzanlage" in 
Unterhaid. Ungewertet (weil nicht zu ent­
scheiden) mußte lediglich die Frage bleiben, 
wie viel Öffnungen der Oflingser Wohnturm 
vorne hat - zu unklar war, was überhaupt als 
,,Öffnung" zählt. 

Und wen liebt Andrea? Auf einem Bänkle bei 
Deuchelried steht eingeritzt „Dominik". Das 
bekamen alle Teilnehmer heraus (nicht 
jedoch, ob es sich dabei vielleicht nur um 
einen Wunschtraum des jungen Mannes 
handelt...). 
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niax traub 
88239 wangen im allgäu 

am gehrenberg 13 

telefon O 75 22/65 70 

Teppichböden 
Kunststoff-Bodenbeläge 
Tapeten • Gardinen 
Laminaten-Parkett 

fliesenlegermeister 

fliesen-, platten-, 

mosaikbeläge 

88145 Hergatz­
Schwarzenberg 

Telefon 07522/21071 

Wir machen 
den Weg frei 

VOLKSBANK 
WANGEN EG 

WAHL Heizungsbau 
Ölfeuerungen 
Gasfeuerungen 
Sanitäre Anlagen 

88239 Wangen im Allgäu 
Lindauer Straße 42 
Telefon (0 75 22) 9713-0 
Telefax (07522) 80689 

H. Bitschnau Gmb 
Stukkateurbetrieb 
• Putz- und Stuckarbeiten 
• Gerüstbau -Altbausanierung 
• Stuckrestauration - Sgraffito 

Pettermandstraße 17 • 88239 Wangen im Allgäu 
Telefon (07522) 3013-3014 • Fax 22349 

Hartinger 
METALLBAU 
• Schutzgitter 
• Tresore 
• Markisen 
• Diebstahlsicherung 
SCHLÜSSELDIENST 

lsnyer Str. 63 · 882 
Telefon (075 

Telefax (0752 

Erster privater Krankenpflegedienst in Wangen und Umgebung 

• urrrermeo -Rund um die Uhr -
häusliche Krankenpflege 

Schliz & Partner GbR 07522_80000 Klosterbergstr. 4, 88239 Wangen 

Telefon 

• Vertragspartner aller Kranken- u. Pflegekassen 
• 24-Stunden täglich Rufbereitschaft 



Acht Sorten Weizen soll es bei Farny geben? 
Die Kästen sehen doch alle gleich aus! Fritz 
Irmler und Heiner Baldenhofer machen sich 
eifrig ans Testen und tauschen dabei fachmän­
nisch ihre E1fahrungen aus. 

Weil alle fünf teilnehmenden Gruppen so 
gut recherchiert hatten, mußte am Ende die 
letzte, die „Schätzfrage" entscheiden: Wie 
viele Sorten Weizen stellt die Firma Farny 
her? Nicht weniger als acht (wenn man die 
Weizenmischgetränke mitzählt)! So ließ sich 
mit einiger Mühe doch noch eine Sieger­
gruppe ermitteln (siehe 
Foto). Die Preise, die Rita 
Kiedaisch an alle Grup­
pen verteilte, waren sämt­
lich eßbar - und darüber 
hinaus kombinierbar mit 
den Getränken, die beim 

hlußhock in der 
erei Farny, dem treu­

en MTG-Sponsor, einge­
nommen wurden. 

Stefanspokal 1996 
erstmals unter der Regie 
von Thomas Schmitt 
Am Freitag, dem 28.09.96 traf vormittags per 
Fax die letzte Teilnehmermeldung eines Ver­
eins bei mir ein. Eine Aufstellung der einzel­
nen Fechter war aber bis Turnierbeginn 
nicht möglich, da erst beim Eintreffen der 
Mannschaften klar war, wer startet und wer 
nicht. Letztendlich meldeten sich 62 Teil­
nehmer in sechs verschiedenen Gruppen. 

Am Samstag früh um 9.30 Uhr begann mit 
einigen Helfern der Aufbau der Kupfer­
matten, der Geräte und der Preise. Kurz nach 
12.00 Uhr, die ersten Fechterlnnen trafen 
bereits ein, war der Aufbau fertig und die 
hektische Phase des Turniers begann mit der 
Einteilung der einzelnen Fechter in den 
jeweiligen Altersklassen. Um einen zügigen 
Ablauf zu gewährleisten, mußten nacheinan­
der alle fünf Fechtbahnen belegt werden. 

Der Aufruf fand um 13.00 Uhr, der Start um 
13.15 Uhr statt. Die kleinste Runde bestand 
aus zwei Schülerinnen, die den Anfang 
machten. Sodann folgten Schüler und ansch­
ließend die beiden B-Jugendgruppen. Dazwi­
schen starteten bereits die ersten zwei Grup­
pen der A-Jugend männlich. Bevor hier die 
Zwischenrunde durchgeführt wurde, standen 
inzwischen die Gewinnerinnen und Gewin-

Weil die Rallye allen so 
viel Spaß machte, soll im 
nächsten Jahr eine Neu­
auflage auf anderer Route 
erfolgen. Hauptproblem 
des Organisationskomi­
tees: Wo gibt es sonst 
noch ein gastfreund­
liches Ziel 
wie in Dürren? 

Gerold Fix 

So strahlen Sieger, zu siebt um den Tisch sitzend (von links): Wolf 
gang Rosenwirth, Bella Sieber, Thomas Sieber, Marianne Rosenwirth, 
Gerhard Paul, Sara Paul, Dominik Sieber. Gerade haben sie von Abtei­
lungsleiterin Rita Kiedaisch (ganz links mit ihrer Tochter) den ersten 
Preis bekommen! 

ner der drei Finalrunden Schüler männlich, 
B-Jugend weiblich und männlich fest. Um 
die Unruhe der bis zu 12jährigen zu mildern, 
begann deren Siegerehrung. Die ersten Plätze 
gingen an Annemarija Jurisic (VfB Frie­
drichshafen), Schülerinnen, Domenik Pecha 
(TSV Laupheim), Schüler, Susanne Kroczek 
(VSC Donauwörth), B-Jugend weiblich und 
Julian Hensold (VSC Donauwörth), B-Jugend 
männlich. 

Danach folgte die Zwischenrunde A-Jugend 
männlich und, da nur sieben Teilneh­
merinnen gemeldet waren, die Finalrunde 
der A-Jugend weiblich. Letztlich kämpften 
acht Aufsteiger aus der Zwischenrunde um 
den Sieg. Nach insgesamt zwei Stunden 
Gefechte der A-Jugend standen die Ergeb­
nisse fest: Der Wanderpokal ging an Angela 
Wielland (VfB Friedrichshafen). Zum dritten 
Mal gewann Bojan Lovas (TSV Laupheim) 
den Teller, der nun endgültig, nach dem 
dritten Mal, in seinen Besitz überging. 

Unsere Wangener Fechterin, Ilka Umann 
errang den 7. Platz in ihrer Gruppe. Sven 
Barann kam bis zur Zwischenrunde. Beide 
kämpften tapfer gegen zum Teil sehr starke 
Gegner. 

Nach fast 12 Stunden, gegen 21.00 Uhr, 
waren die letzte Schraube verräumt und Kle­
bebandreste entfernt. Ohne die Mithilfe von 
Herrn Wielland, der mir bei meiner ersten 
Turnieraustragung mit Rat und Tat zur Seite 
stand sowie meinen Helferlnnen aus der 
Abteilung wäre ein ordentlicher Ablauf der 
Veranstaltung unmöglich gewesen. 

Thomas Schmitt 
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Prellball - ,,Schwaben­
pokal" in Wangen im 
Allgäu 

Zum Prellball-Mekka für den Bereich des 
Schwäbischen Turnerbundes avanciert am 
Sonntag, 24. November 96, die Ebnethalle 
in Wangen. Der STB hat die diesjährige Ver­
anstaltung des „Schwabenpokals" für Prell­
ball nach Wangen vergeben. Ausrichter der 
ganztägigen Veranstaltung '.(ab 9.00 Uhr) ist 
die Freizeitsport „Spiele Männer" der MTG, 
in deren Reihen eine Gruppe von 12 Sport­
lern seit dem Landesturnfest in Friedrichs­
hafen im Jahre 1986 vor dem montägli­
chen Übungsabend jeweils eine Stunde 
Prellball spielt. 

Für das leibliche Wohl während der Veran­
staltung sorgen die Freizeitsportler und ihre 
Frauen. 

Am „Schwabenpokal" sind alle Mann­
schaften aus dem Bereich des STB startbe­
rechtigt, egal, ob sie in der Bundesliga oder 
nur" in einer Gauklasse spielen. Insoweit 

ist ein Vergleich mit dem Pokalwettbewerb 
im Fußball möglich. Ausgespielt werden 
alle Spielklassen, ob im Jugend-, Frauen-, 
Männer- oder Mixedbereich, ob in der offe­
nen oder in der Altersklasse. 

Nachfolgend soll das Prellballspiel, das in 
Wangen sicherlich noch eine Randsportart 
darstellt, kurz erläutert werden: 

Prellball ist ein Ballspiel in der Halle, das 
wettkampfmäßig und in der Freizeit 
gespielt wird. Das Spielfeld ist 8 x 16 m 
groß und wird durch eine 40 cm hohe 
Leine in 2 Mannschaftsfelder geteilt. Eine 
Mannschaft besteht aus 4 Spielerinnen 
oder Spielern. Der Ball wird mit der Faust 
oder dem Unterarm zum Boden geprellt 
und kann im eigenen Feld bis zu dreimal 
gespielt werden, von jedem Spieler nur ein­
mal. Jede Mannschaft hat das Ziel, den Ball 
so über die Leine zu prellen, daß der Geg­
ner ihn nicht erreichen kann und somit 
ein Punkt erzielt wird. Gewonnen hat die 
Mannschaft, die während der Spielzeit (bis 
zu 2 x 10 Minuten) die meisten Punkte 
erzielt. Erstaunlich ist, mit welchem Kraf­
teinsatz der Ball gespielt wird; für die Bal­
lannahme ist höchste Konzentration und 
Reaktion erforderlich. 
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Was macht Prellball so interessant? 
• Es ist ein vielseitiges Spiel mit sportli­

chem Einsatz 
• Es schult die Reaktion auf kleinem Spiel­

feld 

• Keine Verletzungsgefahr durch Einwir­
kung des Gegners 

• Spannende Wettkämpfe und Meister­
schaften 

• Großes Angebot an Turnieren in froher 
Gemeinschaft 

• Es ist ein ideales Freizeitangebot für jung 
und alt 

• Es wird eine echte Alternative zu ande­
ren Sportarten geboten 

• Es ist ein Turnspiel, das die richtige 
Mischung aus Fitness-Training, sport­
licher Herausforderung, positiver Frei­
zeitgestaltung und Geselligkeit bietet. 

Fritz Irmler 

Frauenpower beim 
Schleifchenturnier 1996 
der Abteilung Freizeits­
port „Spiele" 
Was im großen Tennissport „unsere Steffi" 
an Klasse und Beständigkeit zeigt, demon­
strierten uns die eingeladenen Damen beim 
diesjährigen Schleifchenturnier. 
Christel Füller gewann alle Schleifchen, die 
es zu gewinnen gab. Gefolgt von Ursel 
Feistle und Erich Geyer. 

2) Die erfolgreichsten vier beim Schleifchen­
turnier 1996. Während Christei Füller (Siege­
rin) sowie Ursel Feistle und Erich Geyer (Zweit­
plazierte) auf dem Tennisplatz erfolgreich . 
waren, stellte das Turnier für Abteihmgsleiter 
Gustl Heinzle auf Grund der hervorragenden 
Resonanz und seines Ablaufs ebenfalls einen 
großen Erfolg dar. 

Auch dieses Jahr stellte der TC Wangen 
einige Plätze für unser traditionelles Herbst­
turnier der Freizeitsport „Spiele" -Abteilung 
zur Verfügung. Der Wettergott hatte ein 
Einsehen und so konnten bei angenehmen 
Temperaturen 16 Männer und 10 Frauen 
sich im Tennismixed messen. In acht Run­
den wurde der Schleifchenkönig (aus dem 
dann wieder eine Königin wurde) ermittelt. 
Wie schon im Vorjahr zeigte es sich, daß 
die eingeladenen Damen wesentlich erfolg­
reicher im Schleifchensammeln waren 
wir Männer. Mit vornehmer Zurückhalt 
kann man das schon nicht mehr erklären. 
So bleibt nur noch die Vermutung: unsere 
Frauen sind einfach besser. 

Im Gasthaus „Zum Hirschen" fand der 
sportliche Nachmittag seinen entspannen­
den Ausklang. 

G. Heinzle 

1) Abteilungsleiter Gustl Heinzle gratuliert der 
Schleifchenkönigin Christei Füller zu ihrem 
Sieg. 



Der Gewinner sind Sie 
Leistungsstärke, günstige Beiträge und 
individuelle Angebote-genau das zählt, 
wenn es um Ihre persöhnliche Sicherheit 
und Vorsorge geht. Wir sorgen dafür, daß 
Sie auf jeden Fall der Gewinner sind. 

Geschäftsstelle 
F. Hermanutz 
& A.Waltner oHG. 
Schmiedstraße 22 
88239 Wangen im Allgäu 
07522 / 5084 / 85 

• 5 rv7S PARKASSEN-
L./VERSICHERUNG 
unternehmender !iiiF1nanzgruppe 

Auf die Sattel, Spaß und los ! 
Richtig schön: Ganze Familie aufs Rodel, ein Irischer 
Piclmickk01b uid dann raus. Entspannen, Gedan• 
ken lüften, Spaß haben. Glückliche Stunden. 
Die Fahrradprofis hoben ein riesiges Angebot* an Rädern, 
proklischem Zubehör u,d fröhlichen Klomollen. Und sie 
beraten Sie freundlich und kompetenl - weil sie selbst 
jahrelange Radsporterfahrung und Freude an der A,beit 
hoben. "Wangen, Seeholdeweg 11, Telefon 07522-21359. 

Treffpunkt für Feinschmecker 

88239 Wangen 
Wolfgangstr. 2 
Telefon 07522/2546 

• Fleisch und Wurstwaren von bester 
Qualität aus eigener Schlachtung 

• Heisses vom Grill 
•reichhaltige Käsetheke 
•Spezialitäten-Service für festliche 
Anlässe 

Filiale: 
Lange Gasse 47, Tel. 25 86 

·r:hele 
Elektroinstallation 
Beleuchtungskörper 
Elektrogeräte 
Nachtspeicherheizungen 
Autorisierte Stiebel-Eltron 
Kundendienst-Werkstatt Elektroanlagen 

Werner Büchele 
Johannes-Jung-Str.·12 - 88239 Wangen· Tel. 07522/5074 und 5075 

: "Sonderangebot vom 1.3.-30.6.95 
: 11,B. 'l'PH IIIO: Bei Anzahlung von 
: 20% und monatlichen Raten von 
: DM 99,·, einer Laufzeit von 41 
: Monaten und einem effektiven 
: Jahreszins von 5,99% bieten wir 
: Ihnen dieses Finanzierungs• An­
: gebot in Zusammenarbeit mit der 
: BFK-Bank. 

Fahrzeughaus 
Am Südring GmbH 

Südring 2 
88239 Wangen/Allgäu 

Tel. (07522) 97500, Fax 8843 

@PIAGGIO 
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h1bcn Hildebrand 
Tapeten · Teppichböden 

Autolacke 
Künstlerbedarf 
Bilderrahmen 
Am Haidhof 16 

Telefon (07522) 1877 
88239 Wangen im Allgäu 

Ristorante Pizzeria 

am Waltersbühl 6 
88239 Wangen/ Allgäu 
Telefon 07522/20448 

Baustoffe • Fliesen • Baumarkt 
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LAU 
Am Waltersbühl 7 • 88239 Wangen 
Telefon 07522/9708-0 • Fax 1426 

LIASING-ANGIIOT: MIHI SNH, MUii FIÜNUNG, 
PIUGIOf306CAIIIOUT 

CABRIO■FEELING: 399 DM/MONAT: 
Eltfu!et Dffl!II 'ftll Plimv!N, ,.,...1. 24 MHllt Lnfstit, 1 S.000 k■ pK ,-.,, 
ukt,J,81liaspri1Hr,74kW(IOIPS),ITC, 6.715DM AIIHklRJ, ugl, Üwfnmg,• 
Sidmlttlhfahnnrt, fahrtl'fflHg, ttdilffe kostu fir tlu PIUGIOT 306 Cnrlol11 1,11'. 
w.phnpem Nil S1nolewb119. All,, nf •-' ffl'u ... 

Autohaus Kleimeier GmbH 
Heimenkircher Str. 1, 88145 Hergatz·Wohmbrechts, Tel. 08385/241, Fax 8294 

GASTHOF 
LAMM 
Inh. Familie Christberger 

Bindstraße 60 · 88239 Wangen im Allgäu 
Tel. 07522/6675 · Fax 3507 

Hochzeit! 
Gehen Sie an Ihrem 

schönsten Tar, kein Risiko 
ezn. 

Lassen Sie sich vom 
Meister persönlich 

fotografieren! 

Festtage! 
Wirf otografieren Sie 
bei allen Anldssen. 

Bitte um rechtzeitige Anmeldung! 

1 
• • • • • • • • • • • 
bulmer 

• • • • • • • • • • • 
Wangen· Am Ravensburger Tor 

:---4¼:,,,. ~,,.-!'".;._~..,,, 

. ":\ 
·, ,.,,...,~,., 

i 
l,i \' \ ' 

v 
,. . , 

,-./•'C'.J 
<(! ~- "',) c:J 

Die bärenstarken 
Hochzeitskarten 

finden Sie b ·. 

Druckerei Anton Obert 
Lindauer Straße 18, 88239 Wangen 

Tel. 07522/2400, Fax 07522/20153 

wir schützen 

lill:!!I 
und verschönern 

hans werner 
maler + autolackierbetrieb 
im urtel 21 
88239 wangen im allgäu 
tel. (07522) 2551 

·oe , 
..,er e1 al.JS• 

\fl'l.,. vor 
\äl'lge 

.. ,asel'l 
I" Große Auswahl an 

Bade-, Sport- und Freizeitbekleidung 

s,,eratl-~eL•b~ 
88239 Wangen im Allgäu 

I 
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Susanne und Egon Baur 
werden im Rathaus 
·geehrt 

Das familiäre Umfeld ist der Garant für 
die Spitzenleistung 

In kleiner Runde wurden die auch in diesem 
Jahr sehr erfolgreiche MTG-Leichtathletin 
Susanne Baur sowie ihr Vater und Trainer 
Egon Baur von der Stadt Wangen und der 
MTG-Vorstandschaft im Erkelsaal des Rat­
hauses geehrt. Anlaß war die Erringung der 
Deutschen Vizemeisterschaft über die 300 
.lllf~:ürdenstrecke und der 3. Platz bei den 
Utschen Mehrkampfmeisterschaften der 
B-Jugend im Siebenkampf. 
Von Seiten der Stadt nahm Bürgermeister 
Gerd Locher die Ehrung vor, wobei auch 
Schul- und Kulturamtsleiter Herr Spang 
anwesend war. Zu Anfang seiner Laudatio 
stellte er amüsiert fest, daß eine junge Frau 
im Moment die Schlagzeilen der Männer­
Turn-Gemeinde beherrsche. ,, Wir haben 
Susanne Baur schon des öfteren in Räumen 
der Stadt geehrt und es wird hoffentlich 
nicht das letztemal sein, daß dieses sympa­
thische Mädchen auf sich aufmerksam 
macht", meinte der Bürgermeister, der selbst 
MTG-Mitglied ist. Die Stadt freue sich natür­
lich sehr, wenn eine so erfolgreiche Athletin 
den Namen der Allgäustadt bei Länder-

kämpfen in Griechenland, Italien und 
Frankreich im europäischen Ausland 
bekannt mache. Die Leistungen von Susan­
ne könne er auch nur den Berichten aus der 
Schwäbischen Zeitung entnehmen. Für ihn 
sei der 3. Platz bei den Deutschen Mehr­
kampfmeisterschaften das herausragende 
Ergebnis, denn im Mehrkampf würden alle 
Disziplinen vom Athleten gefordert. Nicht 
zu unrecht würden deshalb die Mehrkämp­
fer/innen auch die Könige der Leichtathle­
ten genannt! ,,Winzige 2 Zentimeter im 
Weitsprung oder 1 Zehntel im Sprint oder 
Hürdenlauf haben zum 2. Platz gefehlt", 
zitierte der Bürgermeister den letzten Bericht 
der Zeitung. 
MTG-Vorstand Robert Heer, der der erfolg­
reichen Athletin ein Buchgeschenk über­
reichte, war es besonders wichtig, auf das 
Umfeld hinzuweisen. ,,Ohne ein positives 
und funktionierendes Umfeld sind solche 
Spitzenleistungen, wie sie Susanne in den 
letzten Jahren gebracht hat, nicht möglich", 
lautete sein Fazit. ,,Es ist ein Glücksfall, daß 
der Vater die Kompetenz als Trainer und 
darüber hinaus das Einfühlungsvermögen 
als Betreuer zu seiner Tochter hat." Susanne 
habe mit ihren Erfolgen bereits heute einen 
festen Platz in den Annalen der MTG gefun­
den. Robert Heer vergaß auch die Mutter 
nicht, die ebenfalls ein ganz wichtiges Glied 
in dieser Kette bilde und der dafür mit 
einem Blumenstrauß gedankt wurde. Ein 

dickes Lob vom Vorstand, der noch mit 
Sigrid Baumgardt, Manfred Hasel und Jür­
gen Ebert vertreten war, erhielt MTG-Mit­
glied und Leichtathletikfreund Otto Joos. 
,, Viele wären in der Lage etwas zu „tun", 
„tun" es aber trotzdem nicht. Otto Joos aber 
,,tut" bei den Leichtathleten und im beson­
deren Falle bei Susanne Baur sehr viel." Die 
MTG sei ihm sehr dankbar für sein Engage­
ment und stelle fest, daß sich Otto Joos 
auch ein Scheibchen von Susanne Baurs 
Erfolgen abschneide könne. 
Egon Baur bedankte sich für diese Ehrung 
bei der Stadt und der MTG. In seinen Dank 
schloß er auch die beiden Hausmeister Rölli 
und Krieg mit ein, d1e immer ein offenes 
Ohr für seine Wünsche und ihm volle 
Unterstützung gegeben hätten. 

Und wie geht es weiter bei unserer Susanne? 
Nach zwei Ländervergleichskämpfen Ende 
September (Hürden- und Mehrkampf) geht 
es vier Wochen in die „aktive Erholung", 
sprich Pause. Anfang November beginnt so 
langsam das Wintertraining, wobei die Trai­
ningseinheiten von Monat zu Monat gestei­
gert werden. Eine wichtige Entscheidung ist 
für das nächste Jahr bereits gefallen: Sie wird 
dem Mehrkampf treu bleiben und vorerst 
nicht zur langen Hürdenstrecke wechseln. 
1997 ist Susanne im ersten A0Jugendjahr 
und das heißt, daß im Siebenkampf die Hür­
den höher sind (84 anstatt 76 cm) und 200 

Die erfolgreiche Sportlerfamilie Baur - auf dem Foto fehlt allerdings die 
ebenfalls bei den Leichtathleten als Übungsleiterin engagierte Tochter 
Christine - mit MTG-Vorstandsmitglied Sigrid Baumgardt (li. außen ) 

MTG-Vorstand Robert Heer überreichte Susanne Baur ein Buchgeschenk 
für die Beschäftigung in der nun folgenden „aktiven" Erholungsphase 
und an Mutter Ursel Baur einen Blumenstrauß. 
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m anstatt der 100 m gelaufen werden. Vater 
Egon ist davon überzeugt, daß dies seiner 
Tochter entgegenkommt, zumal sie eine 
gute Hürdentechnik hat und durch die lan­
gen Hürdenstrecken Stehvermögen besitzt. 
Außerdem hat sie ihr Potential in den tech­
nischen Disziplinen Kugel und Speer noch 
lange nicht ausgespielt. Auch im Weitsprung 
kann sie noch einige Zentimeter auf Grund 
ihrer enormen Sprungkraft zulegen, aber oft 
ist der Weitsprung di~ ,,Zitterpartie" von 
Susanne. 

Nach ihrem 3. Platz bei den Deutschen 
Mehrkampfmeisterschaften wurde sie vom 
Bundestrainer des DLV spontan in den C­
Kader des DLV aufgenommen. Dies bedeutet 
aber nicht nur finanzielle Zuwendungen für 
Trainingslager und Fahrtkosten, sondern 
auch mehr Druck und Erwartungshaltung 
der DLV- und WLV-Trainer, die pro Jahr 200 
Punkte mehr erwarten. Ein großes Handikap 
für die MTG-lerin sind die ungenügenden 
Trainingsbedingungen in Wangen. Sie 
benötigt im Winter ein SO m-Halle (für Hür­
den und Sprint) und es wird ihr wohl nichts 

BLITZLICHT 
Hedi und Norbert 
Waniek - Paarlauf in 
derMTG 

Schön warm haben es Hedi und Norbert 
Waniek in ihrer gemütlichen Wohnung in 
der Wittwaisstraße, wo sie mit Tochter 
Ellen, 13 Jahre, Sohn Alexander, 17 und 
einem dicken kastrierten Kater leben. Als 
meine Frau und ich zu Besuch kommen, 
will Ellen gerne mit zuhören, was die Eltern 
so aus ihrem Leben im Interview für das 
„Guckloch" zu erzählen haben; doch Hedi 
schafft es mit sanften Handbewegungen, 
daß ihre Tochter schließlich das Zimmer 
verläßt. - Als ob es in der Lebensgeschichte 
von ihr selbst und ihrem Norbert irgend 
etwas zu verbergen gäbe. 
fti Judo haben sich die beiden kennen­
~rnt, als Sportstudenten an der PH in 
Reutlingen; und der Sport verbindet sie 
noch heute in verschiedener Hinsicht. Als 
Übungsleiter in der MTG gehören sie schon 
lange zu den Stützen des Vereins. Trotzdem 
stellt Norbert zu Beginn des Interviews die 
typische Frage: ,,Wie seid ihr denn auf uns 
gekommen?" Und Hedi fügt an: ,,Wo wir 
doch ganz stinknormale Leute sind." -
Damit es endlich alle Mitglieder der MTG 
wissen: Im „Blitzlicht" stellen wir nur 
,,stinknormale Leute" vor. 
Das sind dann solche wie der Norbert: Der 
stammt aus dem Dorf Supplingen bei Blau-

beuren, spielte gerne Fußball, brach sich 
dabei als Junge auf dem Bolzplatz den Arm 
und durfte, weil die liebe Mama sich um 
ihren Sprößling sorgte, nicht in den örtli­
chen Fußballverein eintreten. Viel machte 
ihm dies nicht aus. Er sagt von sich selbst: 
„Ich bin im Gegensatz zur Hedi eigentlich 
kein Vereinstyp." Doch der Sport war ihm 
dennoch wichtig und er erzählt: ,,Statt im 
Fußballverein zu spielen war ich halt Mini­
strant. Bei einer Beerdigung gab es S,­
DM, bei einer Messe SO Pfennige. Aber von 
meinem ersten angesparten Ministranten­
geld habe ich mir ein Paar Turnschuhe 
gekauft." 
Nach dem Abitur beschloß der Norbert, 
Lehrer zu werden und in Reutlingen Eng­
lisch und Sport zu studieren. Dort spielte er 
Volleyball und trat der Hochschulgruppe 

anderes übrig bleiben, als mindestens zwei 
Mal pro Woche nach Ulm, Stuttgart oder 
Heidenheim zu den Stützpunkten zu fahren, 
um auch Trainingspartner und Konkurren­
tinnen zu haben, damit der Trainingsalltag 
nicht allzu langweilig und fade wird. Diese 
Notwendigkeit stellt ein nicht zu unter­
schätzendes Manko für Susanne dar, das 
ihre vielen Mitstreiterinnen in den Großver­
einen nicht haben, denn es bleiben viel Zeit 
und Geld auf der Strecke liegen. 

Xaver Rädler 

Judo bei. Und hier, beim Judo, tauchte 
eines Tages eine junge Dame auf, die sich 
auch als Sportstudentin eingeschrieben 
hatte und, - vielseitig am Sport interessiert 
-, eben diese Kampfsportart auch mal aus­
probieren wollte. Norbert: ,,Sie kam, sah 
und siegte!" 
Die beiden wurden ein glückliches Paar -
und das merkt man heute auch noch -
trotz ihres gegensätzlichen Temperamentes. 
Die Hedi hatte eine ganz andere sportliche 
Laufbahn hinter sich. Schon als Kind 
wurde die gebürtige Wangenerin Mitglied 
in der MTG. Und sie schwärmt ganz begei­
stert von Klara Hiller, die damals die Tanz­
gruppe leitete und für die Fasnet und ande­
re Gelegenheiten Tänze einübte. 
Neben dem Tanzen bzw. der Rhythmischen 
Sportgymnastik, der sie bis heute treu 
geblieben ist, trainierte sie mit Lothar Weiß 
in der Leichtathletik, war zeitweilig in mei-

Klara Hillers Tanzgruppe mit Hedi Waniek 
(2. V. r.) 
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ner Mädchengruppe im Volleyball aktiv, 
trieb sich mit Hubert Feuerstein und ande­
ren Mitgliedern des Alpenvereines in den 
Steilwänden der Alpen herum und sagt 
über diese Phase: ,,Klettern, das war mein 
Leben." Worauf Norbert trocken einwirft: 
,,Vor allem das Apres-Klettern." 
So war auch ihr weiterer Lebensweg vorge­
prägt: Auch sie wollte Sportlehrerin wer­
den. Nach dem Studium zog es sie wieder 
nach Wangen und Norbert, der zuerst in 
Bad Wurzach angestellt war, folgte bald 
nach. Hedi wurde an der Anton-von­
Gegenbaur-Schule eingesetzt, Norbert 
unterrichtet an der Martinstorschule. 
Während Hedi sofort wieder bei der MTG 
einstieg und nun unter der perfekten Lei­
tung von Lisa Buhmann ihre Tanzkünste 
verbesserte, dauerte es beim Norbert, bis er 
sich der MTG anschloß. Als er aber erst ein­
mal dabei war und offensichtlich die für 
ihn richtige Truppe erwischt hatte, blieb es 
nicht aus, daß auch er Aufgaben im Verein 
übernahm. Er schloß sich nämlich den Tur­
nern an und erzählt ganz neidisch, wie 
diese alten Knaben wie der Köbes, der Bil­
geri, der Huber Toni, der Roman und ande­
re heute noch eine gute Figur machen, 
wenn sie am Reck hängen oder am Barren 
schwingen. (Über den Ablauf einer Übungs­
einheit der alten Turnerriege heute, will ich 
an anderer Stelle später einmal berichten.) 
Vom Turnen kam er zum Kinderturnen. 
Das sei so gewesen: 1987 wurde vom STB 
ein neues Kinderturnprogramm unter dem 
Stichwort „Dezentralisierung" begonnen. 
Und in der Turnabteilung wurde gefragt, 
wer die einzelnen Gruppen übernehmen 
würde. Der Ronny Teiber allein genüge 
nicht mehr, so wurde gesagt. ,,Alle", so 
erzählt der Norbert, ,,schauten verlegen zur 
Decke der Halle oder scheinbar interessiert 
zur Sprossenwand oder zum Mattenwagen. 
Auch ich schaute weg. Nachdem ich aber 
zu den jüngsten gehörte, schauten sie dann 
plötzlich zu mir hin und irgendwie muß 
ich wohl ,ja' gesagt haben." Dem Dieter 
Bayer ging es übrigens ähnlich. Seit dieser 
Zeit sind die beiden Turnerehepaare der 
MTG, Dieter und Doro, Norbert und Hedi, 
miteinander in Freundschaft verbunden. 
Heute ist er mit Begeisterung beim Kinder­
turnen dabei und hat mit Gisela Rauh eine 
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Norbert balanciert auf des Köbes starken 
Schultern 

fähige Mitarbeiterin bei der Betreuung der 
25 bis 30 Kinder gefunden. 
Die Hedi übernahm zwei Jahre später die 
Tanzgruppe von Lisa Buhmann. Zusammen 
mit der Moni Brecht übten die beiden in 
Wanieks Wohnung Sprünge, Spagats und 
andere Elemente der Rhythmischen Sport­
gymnastik. Der Norbert rückte derweil die 
Stühle beiseite und brachte die Zimmer­
pflanzen in Sicherheit. Und dabei kam den 
dreien die Idee, Turner und Tänzerinnen 
für besondere Auftritte zu einer Einheit 
zusammenzuschweißen. Alle MTG'lerinnen 
und MTG'ler wissen ja, was da an begei­
sternden Nummern nicht nur für den 
Faschingsball der MTG, sondern auch für 
die Landesturnfeste herausgekommen ist. 
Erst mußte Hedi den Turnern etwas Rhyth­
mus beibringen. Das war recht lustig aber 
auch anstrengend; denn wenn sie etwas 
verbessern wollte, meinte der Köbes immer: 
,,I mach's scho lang richtig." Aber schließ­
lich lernten es alle - auch der Köbes - und 
dann ging es beim gemeinsamen Üben erst 
richtig zur Sache. Selbst der Norbert mach-

te freudig mit, auch wenn er von sich sagt: 
„Ich hasse den Fasching. Schon wenn ich 
ans Tanzen nur denke, krieg ich ,nen Knopf 
in die Füße und Schweißausbrüche." 
Weil die Turner unter Toni Hubers Leitung 
oft schöne Bergwanderungen unternah­
men, blieb es nicht aus, daß die Hedi, sich 
an ihre Vergangenheit als „Alpinistin" erin­
nernd, im Norbert ein Opfer fand, ihren 
alten Wunschtraum zu verwirklichen - an 
einem einzigen Tag auf den Hochvogel. 
Norbert erzählt: ,,Zuerst waren wir zu zweit, 
später zu siebt, nämlich ich, die Hedi und 
ihre fünf mächtigen Blasen an den Füßen. 
Mit denen hätte ich keinen Schritt mehr 
laufen können. Sie hielt aber wacker d 
Wie hat sie mir leid getan. Am Schluß h e 
sie Blut in den Schuhen und ich den 
schlimmsten Muskelkater meines Lebens. 
Es war ein traumhafter Tag." 
Diesen Lebensoptimismus wünschen wir 
Hedi und Norbert weiterhin für die 
Zukunft. 

Siegfried Spangenberg 

Hedi als Leiterin der Rhythmischen Sport­
gymnastik studiert in der Halle einen Tanz 
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MTG-Jugend mit dem 
Drahtesel unterwegs 

Am 21. September diesen Jahres schwangen 
sich ca. 20 Jugendliche aus mehreren Abtei­
lungen (Volleyball, Handball, Rock ,n' Roll, 
Gymnastik und Tanz und Badminton) 
sowie familiy Schuster auf ihre Drahtesel, 
um bei der Jugendradtour 96 mitzufahren. 
Da das Wetter glücklicherweise hielt, konn­
ten wir Richtung Neuravensburg aufbre­
chen. 

Nach ungefähr einer Stunde kamen wir 
zum Blausee, wo unser „neuer" Zivi (Mich­
ael Pfister) mit verschiedenen Getränken 
auf uns wartete. Viele nutzten die Pause, 
um Volleyball zu spielen, andere tobten 
sich im Wald aus. 

Es ging dann weiter zur Ölmühle, an der 
zum Glück alle ohne Verletzungen oder 
Pannen ankamen. Dort feierten wir im 

Neuer Teilnehmerrekord 
bei der Ferienfreizeit '96 

Wie schon in den Jahren zuvor war es auch 
in diesem Jahr dem Organisationsteam Kon­
rad Kolb (Kirchengemeinde) und Alfons Bur­
kert (Leiter) gelungen, die Teilnehmerzahl 
gegenüber dem Vorjahr zu steigern. Die ins­
gesamt 210 Kinder wurden in eine Gruppe 
von 115 für die erste Woche und eine von 
95 für die zweite Woche aufgeteilt. In der 
ersten Woche waren 18, in der zweiten 
Woche 16 Betreuerlnnen bereit, sich um die 
Kinder zu kümmern. Nachdem die 115 bzw. 
95 Kinder in Kleingruppen zwischen 11 und 
14 Kindern aufgeteilt waren, bekam jede 
Gruppe zwei Betreuer zugewiesen, die für sie 
verantwortlich waren. 
Die Kinder verbrachten den Tag in der Alten 
Sporthalle, wenn keine Tagesausflüge, 
Besichtigungen oder Büchereibesuche 
anstanden. Es stand ihnen frei zu basteln, zu 
spielen oder zu lesen. Für Abwechslung im 
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JUG}:NDE~ 
WEITERE GEPLANTE AKTIONEN 

27.10.96 Rollerblade-Tag 
Alter: 12 - 20 Jahre 
Hockeyturnier 

9.00 Uhr - 12.00 Uhr 

Nov./Dez. 

Januar 

Febr./März 

Hindernisparcours 

beliebiges Fahren 
Badetag 

alljährliches 
Tischtennisturnier 
die beliebte Skiausfahrt 
Mountain-Bike-Tour 

Rahmen einer Grillparty den Abschied des 
,,alten" Zivis (David Pohl). 
Es wäre toll, wenn sich der nächsten Jugen­
daktion noch mehr Abteilungen ansch-

Spiel sorgte der Gerätedschungel, der in der 
Argensporthalle aufgebaut war, und sich 
großer Beliebtheit erfreute. Auch Betreuerln­
nen waren als Spielpartner immer sehr 
gefragt. 
Das Mittagessen wurde dieses Jahr im Alten­
heim zubereitet und mußte dort abgeholt 

für Könner und nur mit entsprechender 
Ausrüstung 
für Fortgeschrittene und nur mit 
entsprechender Schutzausrüstung 
für Anfänger, Blades mitbringen 
in einem der umliegenden Hallenbäder 
in der PraßberghaI!e 

Wer lnteresse hat, bitte bei der 
Geschäftsstelle melden! 

ließen würden, denn es macht wirklich 
Spaß, die anderen Leute aus dem Verein 
kennenzulernen! 

Ulrike Schmidt 

und dann an die Kinder in der Alten Sport­
halle ausgegeben werden. 
Das Programm der ersten und zweiten 
Woche unterschied sich nur geringfügig. 
Montag war Kennenlern-Tag; mit kleinen 
Spielen und gemeinsamem Basteln sollten 
sich die Kinder innerhalb einer Gruppe bes­

ser kennenlernen. 
Ebenso wurde 
Gerätedschungel 
diesem Tag zum 
ersten Mal benutzt. 
Am Dienstag besuch­
ten wir die Bücherei, 
in der im Rahmen 
des Kinder­
ferienprogramms 
ein Liedermacher/ 
Clown auftrat. 
Am Mittwochmorgen 
stand zunächst 
ein Besuch 

Nicht immer einfach, und manchmal sehr nervenaufreibend war der Job, 
den die Betreuer/innen zu verrichten hatten. 
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Seit vielen Jahren schon gehört Familie Häring 
zu den wichtigsten Stützen der Ferienfreizeit. 

Den Gesichtern nach scheint es zu schmecken. Kein Wunder, wenn es 
Pommes und Schnitzel gibt. 

bei der Polizei in Wangen (Herr Reiter) an. chnachmittag zuerst das Altenheim und 
Dort wurden uns Zellen und Sprechfunk- bastelten anschließend mit Konditor Rein-
geräte gezeigt und Fotos von den Kindern hold Meindl kleine Marzipanelefanten. 
auf dem Polizeimotorrad gemacht. Jeder 
bekam noch seinen Fingerabdruck und dann 
wurden wir mit Blaulicht und Sirene verab-
schiedet. 

Danach bekamen wir von Herrn Steinhauser 
in der Eselsmühle einen Einblick über das 
Leben und die Arbeit eines Müllers vor 400 
Jahren. Am Mittag (2. Woche dienstags) war 
ein Besuch im Miniaturpark Kleinweiler­
Hofen geplant. Dort konnten wir Modelle 
von Schlössern, Landschaften und Städten 
bewundern, jedoch fand der kleine dazu­
gehörige Vergnügungspark mehr Anklang. In 
der 2. Woche besuchten wir am Mittwo-

Am Donnerstag war unser großer Ausflugs­
tag. Wir fuhren mit dem Bus nach Bregenz 
und dort mit der Seilbahn auf den Pfänder. 
Nach der Besichtigung des Wildgeheges und 
der Greifvogel-Flugschau wurde Mittag 
gemacht. Anschließend ging es wieder per 
Seilbahn ins Tal. In Bregenz folgte ein klei­
ner Uferspaziergang mit Spielplatzbesuch. 
Dann fuhren wir mit dem Schiff nach Lin­
dau, wo wir von den Bussen abgeholt und 
wieder nach Wangen gefahren wurden. Zum 
Wochenabschluß freitags wurde ein Stadt­
spiel durchgeführt. Mittags war ein Freibad­
besuch vorgesehen. Um 17.00 Uhr trafen -

Mit einem von Elisabeth Buhmann einstudierten Tänzchen erfreuten die 
Kinder die Bewohner des Städtischen Altenheims. Bürgermeister Locher, 
Konrad Kalb, der Organisator der Ferienfreizeit, und Hermann Spang, Kul­
turamtsleiter der Stadt Wangen (v. r. n. l.) waren mit von der Partie. 

Wohin er wohl treiben wird? - Start zum Luftballonwettbewerb auf dem 
Marktplatz. 
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„ Wenn ich mal groß bin, dann geh' ich auch 
zur Polizei, dann kann ich mit Blaulicht durch 
die Gegend rasen ... " 

dann die Kinder und deren Eltern zum 
gemeinsamen Abschlußtreffen in der Alten 
Sporthalle ein. Es wurden die von Alfons 
Burkert gemachten Dias der Woche gezeigt 
und von den Kindern zwei Tänze vorgeführt, 
die Frau Elisabeth Buhmann mit ihnen ein­
studiert hatte. 

Zum Schluß verabschiedete Herr Kolb alle 
Kinder und Eltern und überreichte den 
Betreuerinnen kleine Geschenke (Betreuer­
Innen: Susanne Baur, Susanne Teubner, Kri­
stina Schmeusser, Julia Frank, Nina Rowsel, 
Kerstin Gemeinder, Stefanie Kahlgrün, Eva 
Rädler, Nicole Zirnsak, Stefanie Zirnsak, Kat­
harina Biehl, Katrin Förster, Ulrike Schmidt, 
Oliver Hartmann, Eva Kähler, Katrin Knill, 
Heidi Schwenk, David Pohl, Michael Pfister). 
Mit einem gemeinsamen Abendessen in der 
„Traube", zu dem uns Herr Kolb einlud, fand 
die FFZ '96 für die Betreuerinnen ihren ange­
messenen Abschluß und ich denke, daß es 
für alle Beteiligten zwei schöne Wochen 
waren, auch wenn es manchmal anstren­
gend war. Sicherlich werden bei der FFZ '97 
wieder einige Betreuerinnen beteiligt sein, 
um mit hoffentlich wieder so netten Kin­
dern eine nette Zeit zu verleben. 

~[ff)®f'?ß om 
0@f'? IJlIT@ 
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Michael Pfister 
Zivildienstleistender 

gefördert 

von der 

Volleyballer richten den 
Blick nach oben 

In der letzten Septemberwoche beginnt für 
die 2 Aktiven- und 6 Jugendteams der 
Volleyballer die neue Spielrunde. Optimis­
tisch sehen die beiden aktiven Mann­
schaften den kommenden Aufgaben 
entgegen. Und dies, obwohl das Mann­
schaftstraining wegen der geschlossenen 
Sporthallen erst wieder nach den Sommer­
ferien begonnen werden konnte. In der 
Zwischenzeit hielten sich die einzelnen 
Spielerinnen und Spieler bei Freiluft-Mixed­
Turnieren und mit Beachvolleyball fit. 
Die Herren gehen in ihre dritte Bezirksliga­
Saison und haben sich als Ziel gesetzt, in 
der vorderen Tabellenhälfte mitzumischen. 
In der Vergangenheit war dies durch 
unkonstante Leistungen nicht gelungen. 
Inzwischen haben sich die jungen Spieler 
jedoch an das Bezirksliganiveau herangear­
beitet. Das Bild der Mannschaft hat sich 
kaum geändert. Den Abgängen von Spieler­
trainer Stefan Schubert (Landesligist TV 
Kressbronn), Jürgen Lutz (USC Konstanz) 
und Thomas Morgen (aufgehört) stehen die 
schlagkräftigen Neuzugänge Andre Letzner 
(SC Aue) und Bernhard Merkel (TSV Opfen­
bach) entgegen. Den Stamm der Mann­
schaft bilden Günter Morgen, Dominik 
Mohr, David Pohl, Markus Wahl, Siggi 
Steinhauser, Thomas Schuster, Thomas Tei­
ber und Raimund Ball. Christian Sauer 
steht nur bedingt zur Verfügung (Zivil­
dienst in München). Stille Reserve sind die 
Routiniers Eberhard Schuster und Harry 
Frühauf. Trainiert wird die Mannschaft von 
dem Dipl. Sportlehrer Andre Letzner. Somit 
steht auch in dieser Saison der Trainer wie­
der mit auf dem Feld. 

Eine Plazierung unter den ersten zwei lau­
tet das Ziel, das das Damenteam in der 
A-Klasse Süd 2 anpeilt. Dies ist eine vor­
sichtige Umschreibung dafür, daß man 
nächstes Jahr eigentlich ganz gerne in der 
Bezirksliga stehen würde. Die Voraus-

EDELWEISSBRAUEREI der Name 

F.ARN'Y vetpflichtet 

setzungen hierfür sind gegeben. Es sind 
keine Abgänge zu verzeichnen und ein 
Großteil der Mädchen spielt bereits seit der 
C-:Jugend zusammen, bildet also ein homo­
genes Team. Durch die vielen Spiele der 
vergangenen Saison in der A-Jugend- und 
Aktivenrunde war bei den jungen Spieler­
innen zudem ein Leistungsschub zu ver­
zeichnen. In folgender Besetzung wird man 
antreten: Bärbel Häring, Katja Krug, Julia 
Werdich, Katrin Rinn, Anne Gläss, Katrin 
Ehrmann, Julia Frank, Beatrice Lehan, Sil­
via Hummel, Ilse Krcmar, Katrin Rasch, Kri­
stina Schmeuser. 

Mit ganz unterschiedlichen Erwartunge 
gehen die Jugendteams ins Rennen. Ers 
mals wird wieder eine männliche A-Jugen 
antreten. Für sie geht es hauptsächlich 
darum, Spielerfahrung zu sammeln. Die 
Jungs spielen erst seit einem Jahr, trainie­
ren bislang nur einmal die Woche und sind 
überwiegend noch im B-Jugendalter. 

Mehr erwartet wird von den Mädchen der 
B-Jugend. Seit zwei Jahren nehmen sie 
bereits am Spielverkehr teil und gehören 
sicherlich zu den stärksten Teams in ihrer 
Runde. Auch wenn einige Spielerinnen 
nicht mehr zur Verfügung stehen ist Rang 
1 oder 2 durchaus realistisch. Bei der C­
Jugend weiblich wird nach dem letztjähri­
gen Lernprozess mit einem Platz im Mittel­
feld gerechnet. Ähnlich sind die 
Erwartungen der C-Midi Mädchen. Hier 
wird 4:4 auf einem verkleinerten Feld 
gespielt. Mit etwas Glück ist sogar eine Pla­
zierung im ersten Drittel drin. Bei den 
Jungs sind eine D- und eine E-Jugend 
gemeldet. Auch hier sind Plazierungen im 
Mittelfeld zu erwarten. (:~ 
Zum erstenmal nimmt eine Mannschaft am 
Seniorenspielbetrieb teil. Hierzu treffen sich 
Spieler, die zum Teil als kleine Buben bei 
Siegfried Spangenberg das Volleyballen 
lernten und später in der Oberliga eines der 
Aushängeschilder der MTG waren. 

Zielsetzung der Abteilung ist eine kontinu­
ierliche Jugendarbeit, sowohl bei den 
Mädchen als auch bei den Jungs. Mittel­
fristig wird man bei den Männern auf eine 
gute Bezirksligamannschaft und bei den 
Damen auf den Aufstieg in die Landesliga 
hinarbeiten. 



j()nungszeiten: 

Mo-Fr 
9-13 Uhr 

14-18 Uhr 
Sa 

8.30-13 Uhr 

Wir bieten viel für Sport 
und Freizeit 

auf 1000 m2 Verkaufsfläche 

• Wandern • Tennis 
• Ski • Fußball 
• Jogging • Freizeit 
• Mode 

Optik Wild.,.rq l-ii 

So sieht Sehen aus. ~ 
Wenn die Brille stört: Sportlinsen 

incl. Anpassung 189.- DM! 

WILD 
UHREN SCHMUCK TRAURING· STUDIO 

AUGENOPTIK KONTAKTLINSEN 
WANGEN IINDSl"RASSE 19 TEL: 07522/3790 

Kurierdienst · Kleintransporte 

EDER 
88239 Wangen im Allgäu 

Telefon 07522/80590 · Telefax 07522/80540 
Autotelefon 0161-1709672 • 0171-3603222 

Druckerei Anton Obert 

Li ndauer Straße 18 
88239 Wangen 
Tel. 07522/2400 
Fax 07522/20153 
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MTG IN WORT UND BILD 

Ihr zehnjähriges Dienstjubiläum bei der 
MTG feierte vor kurzem die Leiterin der 
MTG-Geschäftsstelle, Frau Sieglinde Braun. 
Die Vorstandsmitglieder Manfred Hasel, 
Sigrid Baumgardt und Robert Heer waren 
deshalb in die Geschäftsstelle gekommen, 
um Frau Braun für ihre langjährige Tätig­
keit bei der MTG, die gekennzeichnet ist 
durch hohes Engagement, mit einem 
Geschenk zu danken. 
Als Nachfolger von David Pohl leistet seit 
September diesen Jahres Michael Pfister sei­
nen Zivildienst bei der MTG ab. In den 
letzten Wochen hat er sich bereits bestens 
in sein neues Aufgabenfeld eingearbeitet. 
Durch den Besuch eines Lehrganges erwarb 
sich Michael Pfister die Übungsleiterlizenz 
und steht somit verschiedenen Abteilungen 
als vollwertige Kraft zur Verfügung. Seine 
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erste Bewährungs­
probe hatte er 
während der Feri­
enfreizeit zu 
bestehen, in der 
er als Betreuer mit 
dazubeitrug, die 
über 200 Kinder 
,,zu bändigen". 
Weniger Teilneh­
mer als in den 
Vorjahren ver­
zeichnete der von 
der Abteilung 
Freizeitsport 

„Spiele" veranstaltete Triathlon rund um 
das Röhrenmoos. Abonnementsieger Dr. 
Heiner Baldenhofer war auch in diesem 
Jahr der ausgeglichenste Ausdauersportler 
und landete auf dem ersten Platz. Nur 
knapp dahinter belegte Josef Brändle von 
der Leichtathletikabteilung den zweiten 
Platz. Auf den nächsten Rängen folgten mit 
teilweise schon deutlichem Abstand Bernd 
Sporer, Johannes Mevissen und Wolfgang 
Rombach. 

Einen weiteren Volltreffer landete MTG­
Vorstandsmitglied und Bacchus-Jünger Nor­
bert Martin mit einer Fortsetzung des 
Weinseminars „Spürnase". Über sechzig 
Weinliebhaber - weiteren Interessenten 
mußte eine Absage erteilt werden - lausch­
ten den Ausführungen von Norbert Martin 
zum Thema Sommerweine. Die Probenliste 
reichte vom Prosecco bis hin zum frischen 
Riesling, deren Ursprungsländer über den 
ganzen Erdball verstreut lagen. 
Vorstand Robert Heer bedankte sich bei 
Norbert Martin nicht nur für die ausge­
zeichnete Probe, sondern gleichzeitig -
nachdem Norbert Martin Hausherr bei der 
Kreissparkasse ist - auch für das Überlassen 
der Giebelgalerie der Kreissparkasse, die für 
diesen Abend den idealen Rahmen abgab. 
Auch Frau Leonhardt von der Kreisspar­
kasse, die den Probenabend organisatorisch 
bestens im Griff hatte, wurde mit einem 
Präsent bedacht. 

Neuer Abteilungsleiter der Fechtabteilung 
ist der 38jährige Thomas Schmitt. Der 
gebürtige Reutlinger ist schon seit über 30 
Jahren bei den Fechtern dabei - Sportlehrer 
Kind! brachte ihn damals dazu - und 
bezeichnet sich selbst als das letzte Über­
bleibsel einer ehemals großartigen Fecht­
mannschaft, der Peter Sterk und der frühe­
re Deutsche Schülermeister, Dirk Behringer, 
angehörten. Der Nachfolger von Hermann 
Motz ist gelernter Zahntechniker, studiert 
derzeit Informatik und möchte sich nach 
Abschluß seines Studiums selbständig 
machen. 



Lindauer Straße 18 • 88239 Wangen 
Telefon (07522) 2400 , Fax 201 53 

Janosch­
Schlüsselanhänger 

Janosch­
Schneekugeln 

Janosch­
Ohrringe 
Janosch-

5riefpapier 
Janosch-

Ringbücher 
Janosch­

Sammelmappen 
uncl e\niges mehr ... 

Mit oben ohne, oben mit 

HONDA-Vertragshändler 
Unfallinstandsetzung 

Remmele 
A U T O H A U S 

Mühlweg 2/2 
88239 Wangen­
Niederwangen 
Telefon (07522) 1231 

hwlllt~• 
Keine Einheitslösung - sondern 

individuelle 
Planung! 
Einrichtungshaus 
lindauer Straße 58 - 88239 Wangen/ Allg. 
Tel. 07522/80081 • Fax 07522/80458 
Küchenareal 
Ebnetstraße 7 + 7 /1 • 88239 Wangen/ Allg. 
Tel. 07522/1074 • Fax 07522/2483 
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Sie widmen lhre Zeit dem Sport, 
und wir kon:z:entrieren uns auf Ihre 
Geldangelegenheiten'. Damit kön­
nen, Sie eigentlich nur gewinnen! 

E 13977, Postvertriebsstück, Entgelt bezahlt 
MTG Wangen 1894 e.V., Gegenbaurstraße 10, 88239 Wan gen 


